
Werſeburger Blatt.
Amtliche Bekanntmachungen.

d e mache hierdurch bekannt, daß der Jnſpektor Heiſe zu Schkopau als GutsVorſteher für den Gutsbezirk Schkopau von mir verpflichte
worden iſt.

Merſeburg, den 9. April 1881.
Der Königliche Landrath.

v. Helldorff.
Bekanntmachung wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe II. zu den Prioritäts Obligationen der Taunus Eiſenbahn

v. J. 1844.
Die Zinsſcheine Reihe III. Nr. 1 bis 8 zu den Prioritätsobligationen der Taunus Eiſenbahn v. J. 1844 über die Zinſen für die Zeit

vom 30. Juni 1881 bis 29. Juni 1885 nebſt den Anweiſungen zur Abhebung der Reihe IV werden vom 11. April d. J. ab von der Kontrolle
der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn und Feſttage und der letzten
drei Geſchäftstage jeden Monats ausgereicht werden.

Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt in Empfang genommen, oder durch die RegierungsHauptkaſſen, die Bezirks Hauptkaſſen in
Hannover, Osnabrück und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankfurt an M. bezogen werden.

Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſönlich oder durch einen Beauftragten die zur Abhebung der
neuen Reihe berechtigenden Talons mit einem Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen
Poſtamte Nr. 2 unentgeltlich zu haben ſind. Genügt dem Einreicher der Talons eine numerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Ver-
zeichniß einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Beſcheinigung, ſo iſt es doppelt vorzulegen. Jm letzteren Falle erhalten die Einreicher das eine Exem-
plar mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen Zins-
ſcheine zurückzugeben.

Jn Schriftwechſel kann die Kontrolle der Staatspapiere ſich mit den Jnhabern der Talons nicht einlaſſen.
Wvecer die Zinsſcheine durch eine der obengenannten Provinzial-Kaſſen beziehen will, hat derſelben die Talons mit einem doppelten Ver-

zeichniſſe einzureichen. Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſche nigung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt bei Aushändigung der
Zinsſcheine wieder abzuliefern. Formulare zu dieſem Verzeichniſſen ſind bei den gedachten Provinzialkaſſen und den von den Königlichen Regier-

ungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben.
Der Einreichung der Prioritäts Obligationen bedarf es zur Erlangung der neuen ZinsſcheinReihe nur dann, wenn die Talons abhanden

gekommen ſind in dieſem Falle ſind die Prioritäts- Obligationen an der genannten Prvovinzial-Kaſſen mittelſt beſonderer Eingabe einzureichen.
Berlin, den 21. März 1881.

Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.
Sydow. Hering. Merleker. Michelly.

Jch mache hierdurch bekannt, daß von jetzt ab bis auf Weiteres die Merſeburg Müchelner fiskaliſche Straße
von der Superintendentur Niederbeunga bis vor den Ort Kötzſchen nach Merſeburg zu wegen vorzunehmender Plaſter-
ung geſperrt iſt und kann während dieſer Zeit der Communikationsweg von der
Kötzſchen benutzt werden.

Frankleben, den 10. April 1881.

Tuges- Nachrichten
Deutſchland.

Se. Majeſtät empfingen am Sonnabend
den Kaiſerlich ruſſiſchen außerordentlichen Bot-
ſchafter Generalfeldmarſchall Fürſten Suworow
in AbſchiedsAudienz. Bei dieſer Gelegenheit
wurde der Fürſt, der ſchon von langer Zeit den
hohen Orden vom Schwarzen Adler erhalten hat,
durch Verleihung des Sternes zu demſelben in
Brillanten ausgezeichnet.

Am Königlichen Hofe wurde am 12. d. M.
der Geburtstag Jhrer Königl. Hoheit der Prin-
zeſſin Viktoria gefeiert. Die Kaiſerl. Majeſtäten
begaben ſich aus dieſer Veranlaſſung Nachmit-
tags zum Diner ins Kronprinzliche Palais, an
welchem auch Jhre Königlichen Hoheiten der
Prinz und die Prinzeſſin Wilhelmine von Preu-
ßen und der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von
SachſenMeiningen Theil nahmen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Carl iſt am
e Sonntag im beſten Wohlſein in Ne-
apel eingetroffen wo Höchſtderſelbe etwa 4 Wochen
zu bleiben gedenkt.

Der Bundesrath hat in einer ſeiner letzten
Sitzungen den Geſetzentwurf betr. die Fürſorge
für die Wittwen und Waiſen der Reichsbeamten
der Civilverwaltung in der vom Reichstag be
n Faſſung die Zuſtimmung ertheilt und

er vom Vorſitzenden in der letzten Sitzung vom
gelegten Entwurf betr. die Kontrolle des Reichs

und des Landeshaushalts von Elſaß-
othringen für 1880,81 genehmigt.
Auf Grund des Geſetzes über die ander

weite Organiſation der allgemeinen Landesver-

10. April geſchrieben:

waltung v. 26. Juli v. J. iſt der Regierungs
Vicepräſident v. Groß genannt v. Schwarzhoff
in Magdeburg mit 1. April d. J. zur Dispo-
ſition geſtellt worden doch iſt derſelbe bis auf
Weiteres mit der ferneren Wahrnehmung ſeiner
bisherigen Amtsgeſchäfte beauftragt.

Am 6. d. M. hat in Erfurt im Kaiſerſaal
ein politiſches Bankett zu Ehren des Staats-
miniſters Lucius ſtattgehabt, dem etwa 300 Theil-
nehmer beiwohnten. Jndem von ihm auf die
Stadt Erfurt ausgebrachten Toaſte ſtreifte der
Miniſter die brennenden Handels und Steuer-
fragen und betonte ſeine volle Uebereinſtimmung
mit dem Vorgehen und Abſichten der Staatsre-
gierung.

München, 9. April. (Hofprediger Dr.
Stöcker) ſprach geſtern Abend vor einer Ver-
ſammlung von ca. 2000 Perſonen im großen
Saale der Centralſäle und fand großen Beifall.
Anweſend waren: Mitglieder des konſervativen
Vereins, Beamte, penſionirte Offiziere, Abgeord-
nete, Geiſtliche, Studenten und Bürger. Redner
polemiſirte hauptſächlich gegen die Sozialdemo-
kratie. Der Sozialiſtenführer Pröbſtl, der ihm
entgegnen wollte, kam nicht mehr zum Wort, da
die Verſammlung geſchloſſen wurde.

München, 10. April. Die für heute
Nachmittag anberaumte Verſammlung behufs
Abhaltung eines Vortrags des Reichstags Abge
ordneten Bebel iſt auf Grund des Socialiſten-
geſetzes polizeilich verboten worden.

Der N. Pr. Ztg. wird aus Braunſchweig
„Schon bei dem 25

jährigen Regierungs-Jubiläum des Herzogs war
die Annahme der Würde eines Großherzogs

uperintendentur Niederbeung nach

Der Amtsvorsteher.
angeregt worden. Ob derſelbe diesmal die
letztere annimmt wird hier bezweifelt. Ferner
tritt das Gerücht hier auf, daß der Herzog den
zweiten Sohn des Großherzogs von
Baden, Ludwig Wilhelm geboren 1865), zu
ſeinem Nachfolger in der Regierung auserſehen
habe. Die beiden Häuſer ſind durch die Mutter
unſeres Landesherrn, die verewigte Herzogin
Marie verwandt, da dieſelbe eine badiſche Prin-
zeſſin war.“

Karlsruhe, 11. April. Der Kronprinz
von Schweden) iſt heute Nachmittag 2 Uhr
zu einem 14tägigen Beſuche hier eingetroffen
derſelbe wurde am Bahnhof von dem Groß-
herzoge und dem Erbgroßherzoge empfangen.

Jm Monat Februar ſind auf den deutſchen
Eiſenbahnen 9 Entgleiſungen und 34 Zuſam-
menſtöße auf freier Bahn, 12 Entgleiſungen und
28 Zuſammenſtöße auf Stationen und 135
ſonſtige Unfälle vorgekommen. Jn Folge der-
ſelben verunglückten 138 Perſonen und wurden
44 EiſenbahnFahrzeuge erheblich, 105 unerheblich
beſchädigt. Von den 11,035,182 überhaupt be
förderten Reiſenden wurden 2 getödtet, 1 verletzt

von EiſenbahnBeamten und Arbeitern im Dienſt,
bei dem eigentlichen Eiſenbahnbetrieb 16 getödtet
und 51 verletzt; von fremden Perſonen 15 ge
tödtet, 11 verletzt und bei Selbſtmordverſuchen
10 Perſonen getödtet.

Der Nat. Z. zu folge hat der Kaiſer das
Kaiſer Alexander-Garde GrenadierRegiment Nr.
1. deſſen Chef. der ger Alexander II. war, dem
jetzt regierenden Kaiſer Alexander III. verliehen
und zwar unter Fortführung ſeiner bisherigen
Bezeichnung.
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Ausland.
OeſterreichUngarn. Jeder Tag bringt

in Sachen der deutſchöſterreichiſchen Han-delsverträge eine neue Verſion. wie aus

Wien telegraphirt wird, ſeien bis jetzt bei den
Verhandlungen in Berlin die beiden Vertrags-
mächte zu folgenden gegenſeitigen Zugeſtändniſſen
bewogen worden Die zur Zeit beſtehenden Ta
rifſätze fir Mehl, Papier, Leder, Eiſen,
Glas, Thonwaaren ſollen auf fünf Jahre
„gebunden“ werden. Die n Wer
verbleiben ungebunden. Ob dieſer Ver-
trag vom Parlament genehmigt werden wird
wird ſtark bezweifelt.

Peſt, 9. April. Jn Folge Dammbruches
bei Berczel überfluthete die Theiß 100,000 Joch
Ackerfeld. Das Kriegsminiſterium ſtellte der
Regierung vier in Böhmen und Mähren ſtatio-
nirte Pionier-Bataillone zur Verfügung. Bei
Szentes ſtehen 40,000 Joch unter Waſſer; bei
Tape und Algyoe erreichte die Gefahr ihren
Höhepunkt.

Frankreich. Paris, 10. April. Aus Tu-
nis wird gemeldet, daß der Bey erklärt en
daß er eine Kooperation mit den franzöſiſchen
Truppen behufs Züchtigung der Krumirs ablehne
und auf ſeinem Territorium allein handeln wolle.
Die bezügliche Proteſtation des Beys iſt geſtern
den fremden Konſuln in Tunis mitgetheilt wor-
den der Bay beſchuldigt darin Frankreich, die
Rechte von Tunis wie diejenigen der Pforte und
der befreundeten Mächte zu verletzten. Man
ſchätzt die Stärke der unabhängigen Krumir-
ſtämme auf 15 bis 20,000 Mann, gegen welche
der Bey bis jetzt nur 600 Mann geſchickt
haben ſoll.

Am 8. ſoll ſeitens des franzöſiſchen General
konſuls Rouſtan dem Bey eine Note der
franzöſiſchen Regierung überreicht
worden ſein, in welcher die letztere ihren
Entſchluß, die Krumirs anzugreifen,
anzeigt. Der Bey erwiderte hierauf,
daß er die Macht ſelber beſitze, die an-
geblichen Angriffe der Krumirs zu
unterdrücken und die Schuldigen zu beſtrafen.
Er beklage das Vorgehen Frankreichs und pro-
teſtire gegen eine eventuelle Grenz-
verletzung, indem er die Verantwortlichkeit
hierfür vor Europa und der Türkei Frankreich
überlaſſe. Die franzöſiſche Note wurde geſtern
von dem Bey den fremden Konſuln in Tunis
inhaltlich mitgetheilt.

Paris, 11. April. Verſchiedene Blätter
beſchuldigen den italieniſchen Konſul in Tunis,
Maccio, durch italieniſche Emiſſäre das
Journal Mostakel, welches den heiligen Krieg
gegen die Franzoſen predigt, in Tunis
verbreiten zu laſſen.

Paris, 12. April. Jn der geſtrigen
Sitzung der Deputirtenkammer errang die Re-
ierung bei der bekannten Affaire des PariſerPoligeipräfekten Andrieux einen aklatanten Sieg.

Die Kammer und die Regierung wieſen mit
größter Energie die kommuniſtiſchen Beſtrebungen
des Pariſer Stadtrathes zurück. Andrieux ſelbſt
war ſehr glücklich auf der Rednertribüne. Schon
lange hat man in der Kammer keine ſo männliche
und ſachliche Rede gehört. „Jch glaube der
Demokratie zu dienen“, ſo rief Andrieux, „indem
ich eine Regierung des Landes durch das Land
will, anſtatt durch die Pariſer Kommune.“ Das
ganze Haus applaudirte mit Ausnahme der
wüthend agitirenden extremen Linken. Der Sieg
Andrieux gilt auch als ein ſolcher ſeines Pro-
tektors Gambetta.

London, 11. April Morgens. Die Times
veröffentlicht den Text einer vertraulichen
Depeſche Lord Salisburys an den eng-
liſchen Botſchafter in Paris Lord Lyons, vom
7. Auguſt 1878 betr. die tuneſiſche Frage. Lord
Salisbury erklärt darin, England habe in
Tunis keine ſpeciellen Jntereſſen,
welche es irgendwie veranlaſſen dürf-
ten, den legitimen und wachſenden Ein-
fluß Frankreichs daſelbſt mit Miß-
trauen zu betrachten; ſelbſt der Sturz
der Regierung des Beys würde die
Haltung England keineswegs ver-
ändern.

London, 11. April. (Privat- Telegramm
der Poſt.) O'Donnell, einer der PulverAtten-
täter gegen Manſion Houſe, traf. Sonnabend mit
einem franzöſiſchen Dampfer in NewYork ein.
Derſelbe behauptet, daß 6 Perſonen am Komplott
betheiligt geweſen ſeien der Lordmayor wurde
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zum Opfer auserkoren,z die iriſche Zwangsbill befürwortet habe.

O Donnell flüchtete mit einem Genoſſen nach

chwörer ſind noch gegenwärtig in England.
Eine feniſche Scharmützelbande in New Yo k
verurtheilte Gladſtone, als den Urheber der
Zwangsbill, welche einen blutigen Zuſammenſtoß
zwiſchen Polizei und Bevölkerung in Jrland
herbeigeführt habe, zum Tode und berathſchlagte
die Art der Urtheilsvollſtreckung. Die Londoner

Polizei ergriff Vorſichtsmaßregeln.
London, 12. April. Lord Beaconsfield

hat eine ziemlich gute Nacht gehabt, die aſthma
tiſchen Beſchwerden haben ſich gebeſſert, auch der

Kräftezuſtand hat ſich i
Rußland. Aus St. Petersburg, 9.

April, wird gemeldet: Auf der WarſchauSt.
Petersburger Bahnſtrecke wurde nahe von St.

n eine vollkommen fertige Mine ent
eckt.

St. Petersburg, 11. April, Abends.
(W. T. B.) Den geſtern zum Tode verurtheil-
ten Verbrechern wurde heute Nachmittag um 4
Uhr nochmals das Urtheil in der geſetzlichen
Form vorgeleſen. Mit Ausnahme von Jeliaboff
baten Alle um Abſchrift des Urtheils. Der Ter-
min zur Einreichung der Kaſſationsklage endet
morgen um 5 Uhr. Begnadigungsgeſuche
werden jeder Zeit entgegengenommen
werden. Der Kaiſerliche Hof hat ſich heute
nach Gatſchina begeben, um dort ſeinen Aufent-
zu nehmen.

Moskau, 11. April. Laut publicirter An
ordnung des Generalgouverneurs Fürſten Dol-
gorukoff wird vom 17. d. M. ab die ſtrengſte
Controle über alle hier ankommenden, durch-
und abreiſenden Perſonen geführt.

Griechenland. Aus Athen verlautet,
daß ſowohl bei dem Könige als bei dem Mi-
niſterium ſeitens einzelner Souveraine
und einzelner Regierungen Schritte gethan ſind,
um den feſten Willen der Mächte zu be-
kunden, daß dieſelben, wenn Griechenland die
durch die Mächte geſtellten Bedingungen nicht
acceptire, fortan für keinerlei griechiſche Forder-
ung eintreten würden. Seit dieſen ſehr beſtimm-
ten Mittheilungen wird eine Ablehnung des
Vorſchla ges der Mächte für unwahrſchein-
lich gehalten. Nach einer Meldung aus
Chios fand am 11. Abend 7 Uhr eine aber-
malige heftige Erderſchütterung ſtatt,
die mit wachſender Stärke 3 4 Sekunden
dauerte und aufs Neue große Zerſtörungen
anrichtete.

Locales.
Merſeburg, 10. April. Jm Lokalver-

kehre der Thüringiſchen Bahn werden vom 1.
Mai cr. ab Schüler-Abonnementskarten für die
zweite und dritte Klaſſe der Perſonenzüge aus
gegeben. Der Preis beträgt pro Kilometer 2,00
reſp. 1,33 Pfg. Dieſe Karten müſſen 8 Tage
vor dem Beginn des Abonnements bei der Billet-
kaſſe unter Vorlage eines Atteſtes der Schulbe-
hörde beſtellt werden gelten für die beſtimmte
Perſon für eine täglich einmalige Hin und Rück-
fahrt ausſchließlich der Sonn und Feiertage,
ſowie der auf der Karte vermerkten Schulferien-
tage. Das Abonnement muß mindeſtens auf
einen Monat, an jedem beliebigen Tage begin-
nend, genommen werden.

Der Reiſeunternehmer Ad. Schmidt in
Leipzig veranſtaltet auch in dieſem Jahre zu
den Oſterfeiertagen eine Extrafahrt nach Berlin.
Der frl. Zug geht am 1. Feiertag früh 6 Uhr
in Halle ab, die Billette III. Kl. 7 II. Kl. 10
Mk. haben 6tägige Gültigkeit und ſind bis
Donnerstag Abends 6 Uhr bei Steinbrecher u.
Jasper in Halle zu haben. Später erhöht ſich
der Preis um 1 Mark.

Am hieſigen Orte iſt eine Verkaufsſtelle
nicht etablirt.

Am Sonntag Abend iſt einer der jungen
Schwäne vom Gotthardtsteiche, der auf dem
Eiſenbahndamme hinaufgeklettert war, von einem
Zuge überfahren worden. Der Verluſt wird
wohl reichlich erſetzt werden da man ſchon jetzt
bemerkt, daß mehrere Paare ihre Brutſtätten
ſuchen.

Vermiſchles.
Folgendes Muſter Jnſerat iſt in derBuckareſter delhing zu leſen Vor vier Tagen

iſt mir meine Frau, von welcher ich einen Sohn
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zukehren eine tüchtige Tracht äge.Name und Adreſſe. w. S

Gaſtwirths Kumor. An den Fenſtern
eines Bierlokals in der Lothringerſtraße in Berlin
ſind zwei Plakate angebracht. Auf dem einen
iſt zu leſen: „Hier werden gute Gäſte verlangt
und auf dem andern „Hier finden gute Billard
ſpieler Beſchäftigung.“

Or ginelles Heirathsgeſnch. Jm Jnſe-
ratentheil der „Dresdner Nachrichten“ finden wir
folgendes „Eiratsgeſuch von das Nubier“: „Schwa

Sexerin zu Weib, alt bis 23 Frilink. Gold
haben ſelbſt, aber gutt muß ſein inwendik. Zu
ſpeken hier bis Sonnendak. Fotocraffen etſetra
unter Siddy ben Aly Filial-Exped. d. Bl. gr.
Kloſtergaſſe 5.“

Das war der Letzte. Der Cigarrenar-
beiter und Theater-Curiſt Junge, Mehnerſtraße
13 in Berlin e kam am Montag Nach-
mittag in heiterſter Laune zu einem Freunde
und ließ ſich von dieſem einen Schnaps geben
den er mit der Bemerkung „Das war der Letzte!
genoß. Sein Freund glaubte natürlich, er ſpräche
die Worte aus Scherz, doch wie groß war ſein
Schrecken, als er eine Stunde darauf erfuhr, J.
ſei in ſeiner Wohnung an der Bettſtelle in ſitz-
ender Stellung erhängt gefunden worden.
iſt 52 Jahre alt, er hinterläßt eine Frau und

getrieben, hat ſich bis jetzt nicht feſtſtellen laſſen.

Ein 92 jähriger Wräutig m. Ein 92-
jähriger Veteran aus den Freiheitskriegen in
Köln gehört unſtreitig zu denjenigen, welche das
Joch der Ehe ſüß gefunden haben, ſonſt würde
er nicht zum dritten oder wie ſogar behauptet
wird zum vierten Male eine Vertreterin des
zarten Geſchlechts, einer Wittwe von mehr als
70 Jahren, die Hand zum ehelichen Bunde ge-
reicht haben. Die Bruſt mit vier Orden ge-
ſchmückt, fuhr der muthige Veteran, begleitet von
den Hoch und Hurrahrufen ſeiner Nachbarſchaft,
nach dem Standesamte. Laute Rufe empfingen
das Paar als es zurückkehrte.

Kirchen Nachrichten von
Merſeburg.

Dom. Getrauet: der Buchhalter Guſtav Traxdorf
in Siegen mit Frau Amalie Emma geb. Müller, hier.

Stadt. Getaufte: Alfred Arthur, S. des Schmiede-
meiſters Engel Otto Richard, S. des Schloſſermeiſters
Hartung Friedrich Franz Paul, S. des Mühlknappen
Teubner. Beerdigte: Den 7. April der Handarbeiter
Trautmann; den 8. die älteſte T. des Handarb. Pieritz;
eine unehel. T. den 10. der jüngſte S, des Schloſſers
Schlichting.

Altenburg. Beerdigt: der Handarb. Reichel die
Ehefrau des Zimmermanns Winzer.

Neumarkt: Beerdigt: den 7. der Handarb. Fleiſch
hauer; die einzige T. des Handarb. Gimpel.

Predigt-Anzeigen.
1. Oſterfeiertag:

Domkirche: Vormittags Herr Diaconus Armſtroff.
Nachmittags Herr Prediger Richter.

Stadtkirche: Vormittags Herr Diac. Scholz.
Nachmittags Herr Paſt. Heineken.

Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor
Heineken. Anmeldung. Jm Anſchluß an den Vormittags
Gottesdienſt Beichte und Abendmahl. Herr Diac. Scholz.
Anmeldung.
Neumarktskirche: Herr Diac. Dr. phil. Knauer in

Liebenwerda. Wahlpredigt,

2. Oſterfeiertag:
Domkirche: Vormittags Herr Conſiſt. Rath Leuſchner

Nachmittags Herr Diac. Armfſtroff
Stadtkirche: Vormittags: Herr Paſtor Heineken.

Nachmittags Herr Diaconus Scholz.
Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diaconus

Scholz. Anmeldung. Jm Anſchluß an den Vormittags
Gottesdienſt Beichte und Abendmahl. Herr Paſt. Heineken.
Anmeldung.

Einſammlung der Kollecte für das Eckartshaus.
Neumarktskirche: Herr Prediger Marr.

Katholiſche Kirche. Gründonnerſtag um 85
Uhr früh und 5 Uhr Nachmittags Gottesdienſt. Char-
freitag um 9 Uhr früh und 5 Uhr Nachmittags Gottes-
dienſt. Charſamſtag um 7 Uhr früh Gottesdienſt.

Domkirche: Der Vormittags Gottes-
dienſt beginnt von jetzt ab um 9 Uhr.

Stadt. Confirmantenzahl Palmarum 1881:
84 Knaben, 55 Mädchen. Sa. 139.,

meine Guk, abr weiß meine Erz, mökt ein bibſch

3 Kinder. Was ihm zu der unglückſeligen That



angt!“
illard-

J nſe-

en wir
chwarz

bibſch

t W

)auptet
in des
ehr als
de ge
en ge
tet von
rſchaft

pfingen

—-—4-2-

Traxdorf
hier.
chmiede
rmeiſters
lknappen

darbeiter
Pieritz;

chloſſers

hel die

Fleiſch

roff.
c.

t.

Paſtor
mittags
Scholz.

auer in

uſchner.

t.

holz.
iaconus
nittags
eineken,

um 8
Lhar-
Gottes
iſt.

ottes

S T 7e W S S

Bekanntmachung.
Die Zinſen der Kaufmann Kriegnerſchen Stiſtung, welche den Zweck hat,

einem hier wohnhaften auf hieſigen Schulen gebildeten unbemittelten Lehr
linge, welcher Neigung und Fähigkeit beſitzt ſich dem Handelsſtande zu wid-

S v S e en e e r rS S eS S e S s S ee S S a

beſtes deutſches Fabrikat,
empfiehlt unter mehrjähriger

E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18.

Näh-WMaſchinen,
Garantie zu billigſten Preiſen

men, ein Lehrgeld von 150 Mark jährlich zugewähren, ſind zu vergeben. e Schankhier
Verwandte des Stifters werden vorzugsweiſe berückſichtigt. Prämiirt: 0 khi er Prämiirt:veest n e welche ſich für ihre Kinder und Pfleglinge um e Faris. Her O n l Rltona. Hagenan.

die Beihülfe gus dieſer Stiftung bewerben wollen, werden aufgefordert, ihremit den nöthigen Zeugniſſen e Geſuche vei uns en m z a. d. Nürnberger Actienbrauerei vorm. Heinr. Henninger,

Merſeburg, den 12. April 1881. 18 Flaſchen für 3 Mark,Der Magiſtrat. T uiefert frei ins Haus CarlGotthardtsſ raße e

Auction. JJn dem alten Dom- Gymnaſium ſollen in den einzelnen Klaſſen
am Freitag den 22. d. M., Vormittags von 9 Ahr ab,

verſchiedene Jnventarſtücke und ütenſilien, worunter auch ein Flügel Jn-
ſtrument, meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft wegen

Merſeburg, den 12. April 1881.

Das Dom Kapitel.
Jm Auftrage: Böhmer, Kämmerer.

Haus- u. Feldgrundſtücks-Berkauf.
Der Fleiſchemeiſter Herr Friedrich Klötzer beabſichtigt umzugshalber

ſein in Kötzſchau gelegenes Bauergut, die Gebäude faſt neu und in
gutem Zuſtande, zu jedem Geſchäft paſſend, guter Weizenboden

Dienſtag den 19. April, von Vormittags 9 Uhr an,
im Ganzen oder Einzelnen im Gaſthofe zu Kötzſchau zu verkaufen.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Kötzſchau, den 12. April 1881.

Mehlgarten, Ortsrichter.
Raufmänniſche Forlhildungsſchule.

Hierdurch zeigen wir ergebenſt an, daß die neuen Curſe der Kaufmänni-
ſchen Fortbildungsſchule Ende April beginnen.

Der Lehrplan umfaßt Deutſche und franzöſiſche Sprache, kaufmänniſches
Rechnen, Schönſchreiben, Buchführung, Correſpondenz und Geographie.

Der Curſus in ein jährlicher, und beträgt das Schulgeld pro Semeſter
25 Mark. Die Unterrichtsſtunden ſind Mittwoch und Sonnabend, Nach-
mittags von 2 5 Uhr und Sonntag Vormittag von 10 123, Uhr

Die Schule iſt Jedem zuganglich, ergänzt ſich alſo nicht nur aus rein
kaufmänniſchen, ſondern auch aus gewerblichen Kreiſen, inſofern den Schülern
eine kaufmänniſche Ausbildung zu Theil werden ſoll.

Principalen und Meiſtern, welche auf die Ausbildung ihrer Lehrlinge
Werth legen, können wir dringend erpfehlen, ihre jungen Leute zum Beſuch

der Schule aufzufordern.
Jede gewünſchte Auskunft wird von Herrn Lehrer Keller und Herrn

A. Schönlicht gern ertheilt, und nehmen dieſelben Anmeldungen bis zum 20.

April entgegen.

Merſeburg, den 8. April 1881. Das Curatorium.

Freiwilliger Hausverkauf
in Spergar.

Jch bin geſonnen, mein in Spergau gelegenes Wohnhaus nebſt Stallung
und Scheune aus freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber können mit mir

in treten. F. Köder, Wegwitz.

F. SchöneMerseburg, Bankgeschäft
empfiehlt ſich zum

An- und Verkauf von Werthpapieren,
zur Discontirung von Wechſeln, Gewährung von Dahrlehnen, Be-

ſorgung von Couponbogen, Annahme von Depot-Geldern, ſowie zur

Ausführung aller einſchlägigen Geſchäfte, unter Zuſicherung billigſter

und prompteſter Bedienung.

e

Leinen c Paumwollen-Waaren- Handlung

von Marie Flartens,
elgrube 5empfiehlt Leinen u. ine Bettzeuge, Inletts,

Schürzenzeuge, Arbeits- und Kinderhosen,
Kinderanzöüge, Schürzen große Auswahl in Hemdenu. ſ. w. zu billigen Preiſen bei reeller Bedienung.

J 925 r e eNach Amerika
befördert Auswanderer mit Königl chen Poſtda rn über J

Hamburg
zu 110, 100 und 90 Markder Königl. Preuß. conceſſ. Auswanderungs Unternehmer

Johaunning
in Berlin

und deſſen Vertreter Adolf Grabow jun. in Weißenfels.

Ein gut eingeübter Arbeiter für Marmorpapiere findet dauernde

Stellung durch Aug. Bräunig in Leipzig, Roſenthalaaſſe 5.
Einſendung von Muſtern, womöglich ganze Bogen, wird zur Prüfung be-
anſprucht. Bei Rückſendung derſelben iſt die Entſcheidung zu erwarten.

Mittwoch den 13. traf wieder S 4
ein Transport A 5 jähriger

Arbeitspferde ein bei
A. Sr. Neumarkt 59.
T.

Montag den 18. April, den 2. Oſterfeiertag, lad.t von Weh 3
Uhr ab zur a ik freundlichſt ein Köcke.

aiver Wölhehms- Halle.

Zum bevorſtehenden Feſte empfehle einem
hochgeehrten Publikum meine ſämmtlichen aufs
comfortabelſte eingerichteten Lokalitäten.

Große Geſellſchaftszimmer für Vereine und
Geſellſchaften ſtehen zur Verfügung. Jm großen
Saale findet an allen drei Feiertagen Concert
und Vorträge von einer während der Meſſe in
Leipzig ſtationirten beſtrenomirten Geſellſchaft
ſtatt. Photographien derſelben ſind bei Herrn
Kaufmann Wieſe ausgeſtellt. Programm und
alles Nähere in nächſter Nummer. Jndem
ich um zahlreichen gütigen Beſuch bitte, wird es
mein Beſtreben ſein, Alles anfzubieten, den

Aufenthaltsort ſo angenehm als möglich zu machen.
Außer Lagerbier von Riebeck Co. n.

echt Bafrisch von Riri in Culmbach verzapfe
ich während der Feiertage Böhmisch BRier,ebenfalls von Riebeck und empfehle daſſelbe als
etwas vorzügliches. Hochachtungsvoll

ihnen Grerert.
Sonntag als den 1. Oſterfeiertag

grosses Vokal- Concert
vom

Oemiſchen'ſchen Geſangverein zu Lindenau.
Zum Vortrag gelangen
Chorlieder, Solis, Duetts u. Couplets,

wozu ergebenſt einladet C. LinkKe,Gaſthof zum Kronprinz in Porbitz.
Anfang 7 Uhr. Entrée 30 Pf.

Sternſchießen
den J. Oſterfeiertag, wozu freundlichſt einladet

Oberbeuna. W. Schaf.



t

Fi

e

33
t

3

h

8

h
m
t

39

9

9

n

i

3

n

n

m

e

e

c

à
a

c c

ee e h e. e ea e e e e An e e ce e n r a ee e c h t a e a r3 e e a a

30

We Z4W

d W
t v

h D
W

e e e z e 3 4 z 4e J 8 nene e r S e e e 4 S ar e ea a e e S mee See e S m e e e v S. e r e ale S v e e

1 hKorbmachermeiſter,
Unter-Breiteſtraße Nr. 21,

hält ſein größtes Lager ſelbſtgefertigter Kinder-
wagen, Reisekörbe, Korbmöbel, ſowie ſämmt-
liche Sorten Korbwaavren vom feinſten bis zum
ordinärſten zum billigſten Preiſe beſtens empfohlen.

Alte Kinderwaagen werden wieder wie neu her- S
c geſtellt, auch werden ſolche auf Umtauſch angenommen.

W

arkt 33. Markt33
m

Wegen Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe meine ſämmtlichen nur gut und dauerhaft gearbeiteten

Wiener und Erfurter Schuhwaaren
zu herabgeſetzten Preiſen.

Ebenſo Pamntoſ ein um ſchnell damit zu räumen äußerſt billig.

Zur gefl. Rennknißnahme.
Die nächſte Nummer unſeres Blattes wird der Feſttage halber

erſt Sonnabend Abend 6 Uhr
zur Ausgabe kommen.

Jnſerate für die Feiertage werden bis Sonnabend früh

8 Uhr erbeten.
Die Expedition des Kreisblatts.

Frischen Schellfßisch,
Scheiben Honig,
fließend fetten ger. Rhein Cachs,
prima Aſtrachaner und Elb-Caviar,
friſche Bratheringe und Neunaugen,
Rügenwalder Gänſeſchmaſlz,
Dreißelbeeren, Katharin-ſlaumen,
Zpfelſtücken, ſaure, Henf- und Yfeffergurken,
ſowie ſämmtliche Delikateſſen, welche die Saiſon bietet

in nur prima Qualität empfiehlt C. L. Zimmermann.

Kaiſer Wilhelms- Halle.
Sonnlag den 24. d. II.

einmaliges Concert des
Leiſpafſqer LZitherſerana,

beſtehend aus 14 Mitgliedern unter Direction des Herrn Karl Schindker.
Programm in der nächſten Nr. d. Bl.

Kaiſer Wilhelms-Halle.
Da der Saal am 4. April für den Geſangverein re

ſervirt war, ſo konnte das für dieſen Tag angekündigte
Sinfonie Concert von der Waltherſchen Kapelle nicht ſtatt
finden, daſſelbe findet nun beſtimmt

Montag den 25. d. E.
ſtatt und bitte ich um zahlreich gütige Betheiligung, zumal
es das letzte in der Saiſon iſt.

Programm.
1. Theil.

1) Sintonie Bdur v. Haydn.
2. Theil.

2) Ouverture „Oberon“ v. Weber.
3) Militär Concert für Violine v. Libinsky vor-

getr. v. H. Concertmeiſter Bergfeld.
4) Vorſpiel zu „Lohengrin““ v. Wagner.
5) Wuth über einen verlorenen Groſchen, ausgetobt

in einem Rondo-Capriccio v. Beethoven.
3. Theil.

6) Ouverture „Wilhelm Tell“ v. Roſſini.
7) Adagio, aus dem Quartett Gmoll v. Mozart.
8) Les Preludes v. Liszt.

Emeline,

ſowie des Salonkomikers u.

Cassenöſfnung
Uhr. Entree incl. Programm 50 Pf.
lienbillets 3 Stück 1 Mark ſind im Vorverkauf bis
Abend 7 Uhr beim Herrn Kaufmann Wiese zu haben.

n. Aen nrn.
Tivoli.

Sonntag den I. und VIonta
Osterfeiertag

zwei große Concerte
und Vorstelteangen

der beliebten
Concertgesellschaft R. Hanke aus Wien.

Auftreten
der beliebten Soubrette und Tyroliene Frl. Arabella,
der deutſchen Coſtüm Soubrette Frl. SLebauer und Frl.

J S.

den 2.

des urkomiſchen Charakterdarſtellers Herr Heinlein,
Minnikers Herr Herzberg.

Gänzlich neues und intereſſantes Programm.
7 Uhr. Anlang S

Fami-

Ein
Länferſchwein

iſt zu verkaufen

Meumarket S.
10 Stück junge Gänse ſind

zu verkaufen

Meuſchanu Nr. 17.
Eine ganz neue

Haferquetſche
iſt ver änderungshalber
billig zu verkaufen zu
erf. i. d. Exped. d. Bl.

Eine Wohnung von 23
Zimmern mit Pferdeſtall, Wagen
remiſe und Burſchenſtube wird ſofort
zu miethen geſucht. Gefl. Offerten
nebſt Preisangabe bitte abzugeben bei

Guſt. Graul, Bauunternehmer,
Teichſtraße 2 u. 3.

Geſuch.
Ein gewandtes, junges Mädchen

vom Lande wird zum ſofortigen An-
tritt in einem Landgaſthof geſucht.

Näheres bei Herrn Lots, Merſeburg.

Eine freundliche ManſardWohn-
ung iſt bis 1. Juli zu vermiethen
Oelgrube 9.

(Hierzu eine Beilage.)

Eine freundlich möblirte
Stube nebſt Schlafkabinet iſt
an einen Herrn ſofort zu ver-
miethen
Altenburger Schul(plaßz 5.

Bazar.
Verſchiedene Gründe veranlaſſen

uns, den ſonſt im Mai ſtattfindenden
Bazar zum Beſten unſers Vereins
diesmal ſchon Ende April abzuhalten.

Mit der jährlich wachſenden Thätig
keit unſeres Vereins, wird demſelben
der reiche Ertrag immer unentbehrlicher,
welchen der Bazar unſerer Kaſſe ſtets
zuführt und ſo ſchwer es uns auch
wird, uns immer wieder bittend an
das Publikum zu wenden, ſo thun

Zuverſicht, daß auch in dieſem Jahr
die Bewohner Merſeburgs und
Umgegend uns ihre freundliche Mit
hülfe nicht verſagen, ſondern unſer
Unternehmen fördern werden.

Der Vorstand
des Paterländ. Jrauen-Pereins.
A. von Dieſt. V. Berger. M.Blancke. F. Bohne. A. v. Buggen
hagen. C. Crüger. A. Gabler. C
Grumbach. Th. Hanewald. O.
v. Kehler. C. Pogge. M. Schede-
A. Schraube. M. v. Tiedemann.

rode.

wir es doch in der feſten und freudigen

A. v. Verſen. Gräfin Wintzing e
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I Lebensmitteln nach Chios geſandt.
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Charfreitag.
Am Kreuz ſtarb der Sohn Gottes für die

Sünden der Menſchen, um ſie zu erlöſen und
mit ſeinem Vater zu verſöhnen. Der Charfrei
tag iſt der höchſte Feſttag in der Chriſtenheit,
es iſt der Tag der Verſöhnunggsfeier zwiſchen
Gott und uns armen ſündigen Menſchen. Was
liegt alſo näher, als daß dieſer Tag auch zu
einem Friedensfeſte zwiſchen Menſchen und Men-
chen wird. Ein ſolcher Friedensſchluß iſt für

wahr nöthig, denn von einem allgemeinen Frieden
iſt unter denen, die ſich Gottes Kinder nennen,
wenig zu merken. Jm heißen, leidenſchaftlichen
Kampfe befehden ſie ſich mit einander und neh-
men auf das Gebot Chriſti: „Liebet Euch ein
ander“ wenig oder keine Rückſicht, während ſie
doch dieſe erhabenen Worte beſtändig im Munde
führen, und zur größeren Ehre des Gottesſohnes
ihre Mitmenſchen bekämpfen. Chriſtus hat unter
den Menſchen keinen Unterſchied gemacht, er be
kannte, daß er zu Allen komme, zu den Juden
ſowohl wie zu den Heiden, und daß Allen die
Erlöſung gewonnen werden ſolle. Die hohen
Worte des Erlöſers ſind klar und unantaſtbar,
und doch werden ſie in unſerer Zeit bekritelt
und gedeutet, wie ſie von ihm niemals gedacht
worden ſind. Es iſt Zeit, daß dieſem unſeligen
Zuſtande, der Friede und Freude von der Erde
vertreibt, und Jammer und Noth heraufbeſchwört,
ein Ende gemacht wird, es iſt Zeit, daß die So-
phiſterei mit den Worten Chriſti aufhöre, es iſt
Zeit, daß ſich die, die den Namen Chriſten tra-
gen, auch wirklich der Verpflichtung gerecht werden,
welcher dieſe hehre Name ihnen auferlegt. Chriſtus
hat niemals durch Zwang Jemand zur Aner-
kennung ſeiner göttlichen Miſſion bekennen wollen,
weiſe Lehre und leuchtendes Vorbild haben ihm
ſeine Jünger zugeführt. Wir können nicht ſo
ſprechen und handeln wie Chriſtus jener war
der Sohn Gottes und von ſeinem Geiſte durch-
drungen, wir ſind nur ſchwache und ſündhafte
Menſchen, die dem hohen Fluge ſeiner Gedanken
nicht folgen können, aber wir können uns doch
beſtreben, ſeinem Vorbilde nachzueifern, nach ſei
nen Lehren zu leben, nicht ſie zu verkehren.
Der Charfreitag iſt der Tag, an dem man ſich
dies recht, recht ſehr zu Gemüthe führen muß,
an dem man daran denken ſoll, daß nicht frene-
tiſcher Eifer, ſondern freundliche Duldung und
wirkliches chriſtliches Leben den wahren Chriſten
macht und ihm das Recht giebt, ſich ſo zu nennen.
Wir wollen nicht näher ausführen, wie ſehr und
wie oft in unſerer Zeit der Name Chriſten ge
mißbraucht und entehrt wird, wir wollen nur
zu dem Tage, an dem Chriſtus für alle Menſchen
ſtarb, für alle Menſchen ſein Blut dahingab, er-
mahnen, chriſtlich zu handeln und chriſtlich zu
denken, allen Haß und Neid gegen unſere Mit-
menſchen ſchwinden zu laſſen, denn auch für ſie
ſtarb der, deſſen Namen wir zu tragen uns rüh-
men. Chriſtus Lehre lautet: „Liebet eure Feinde,
ſegnet, die Euch haſſen, thut wohl denen, die
Euch beleidigen und verfolgen.“ Es iſt ſchwer,
dieſer Lehre gerecht zu werden, ſchwerer aber
noch iſt das Unrecht, welches man begeht, wenn
man dieſe Lehre im Munde führt und mißachtet
ſie. Ernſt hallen die Glocken am Charfreitage,
auch ſie predigen mit gewaltiger Stimme von
Gott und ſeiner Liebe zur Menſchheit, wo bleibt
aber die Liebe der Menſchen zu einander? Jhnen
allen ſollte man zu rufen „Gedenket des Char-
freitags.“

Ueber das Erdbeben aus Chios
laufen die Nachrichten ſehr ſpärlich ein. Aber
gerade ihre lapidare Kürze rückt den grauen-
haften Umfang der elementaren Kataſtrophe,
welche eine der blühendſten Inſeln ſchier ver-
nichtete, um ſo deutlicher und entſetzlicher vor
Augen. Den neueſten Nachrichten aus Chios
zufolge ſind bei dem Erdbeben auf der ganzen
Jnſel 4000 Perſonen umgekommen,
in Chios allein ſind bis jetzt 1400 Leichen
gefunden worden. Am meiſten ſind die
Ortſchaften Sarkies, Kalimaſſia, Vaſſilionies und
Ververato heimgeſucht worden. Das Erd-
beben dauert noch fort. Der Gouverneur
Sadyk Paſcha iſt abgereiſt, um Hilfe zu bringen.
Der Sultan hat zwei Schiffe mit Zelten und

n n e 4
aerrerere, San

Weitere Nachrichten aus Chios melden
über das Erdbeben: 30 Ortſchaften ſind
zerſtört, die Zahl der Opfer beläuft ſich auf
mehrere Tauſende. Die Erdſtöße dauern
noch fort; die Bevölkerung verläßt die Städte,
ohne die Todten zu begraben. 40,000 Per-
ſonen ſind ohne Obdach und Nahrung.
Midhat Paſcha hat wiederum zwei Dampfer
mit Aerzten, Lebensmitteln und Zelten abgeſandt.
Jn Depeſchen aus Chios wird beſonders um
Brod gebeten und erſucht, an das Mitleid
Europas zu appelliren.

Wir glauben ſicher, daß dieſer Appell nicht
ungehört verhallen wird und daß bald ſich die
nöthigen Komitees bilden werden, um mit Hilfeder Preſſe für die Noth der ſo furchtbar Heim-

geſuchten Linderung zu ſchaffen.

Vermiſchtes.
Peter Bonaparte F. Ein Privattele-

gramm aus Paris meldet: Prinz Peter Bona-
parte ſtarb am 8. fünf Uhr Abends in Ver-
ſailles, Hotel de France, wo er drei kleine
Zimmer bewohnte die Gicht war ihm ans Herz
gedrungen. Peter Bonaparte iſt 65 Jahr alt
geworden. Er wurde als der dritte Sohn Lucian
Bonapartes in Rom geboren. Jn den Jüng-
lingsjahren, welche auf die Entwickelung des
Menſchen den nachhaltigſten Einfluß ausüben,
führte er ein höchſt abenteuerliches Leben, trieb
ſich in Amerika umher, thar unter dem repub-
likaniſchen General Santander Kriegsdienſte, kam
nach Jtalien zurück, wo er mit der päpſtlichen
Regierung in Zwiſtigkeiten gerieth und von ihr
eine Zeit lang gefangen gehalten wurde. Dann
war er wieder in Amerika, in England, Griechen-
land, Jtalien, Egypten überall vergeblich ein
Feld für die in ihm ſchlummernde Thatkraft zu
ſuchen. Die franzöſiſche republikaniſche Erhebung
von 1848 verſchaffte ihm ein Deputirtenmandat
auf Korſika, wo der napoleoniſche Name für ihn
warb. Jm Parlamente ſtimmte er ſtets mit
der äußerſten Linken. Es mag ihm mit der
Demokratie Ernſt geweſen 5 denn nach dem
Staatsſtreich zog er ſich ſtill ins Privatleben
zurück und heirathete in Belgien eine einfache
Pariſer Handwerkertochter. Sein Duell mit
Rochefort, das nicht zu Stande kam, aber dem
Sekundanten des Laternenmannes, Victor Noir,
das Leben koſtete, iſt noch in Aller Erinnerung.
Nach dem Kriege lebte er kümmerlich bald hier,
bald dort. Vermögen beſaß er nicht. Seine
Frau eröffnete in London ein Putzgeſchäft, das
natürlich um des Namens willen ſehr florirte.
Die letzten Jahre lebte er ärmlich in Verſailles,
von ſeiner Familie längſt ſchon gemieden. Er
hat einige kleine ſchriftſtelleriſche Arbeiten, darun-
ter einige gelungene metriſche Ueberſetzungen aus
dem Jtalieniſchen hinterlaſſen. Abenteuerlich hat
er gelebt, als ein ſchon todter Mann iſt er ge-
ſtorben das Loos aller Bonapartes!

Aus der Provinz u. Amgegend.
Weißenfels. Bei der dieſer Tage ſtatt-

gehabten Seminarprüfung haben ſämmtliche 30 Se
minariſten das Examen beſtanden.

Dresden. Während der letzten Wochen
haben eine Anzahl Schulknaben in hieſigen Ge
ſchäften bei Ausführung kleinerer Einkäufe eine
große Menge Bücher geſtohlen, welche ſie an
andere Schüler weiter verkauften und deren Er-
lös ſie verpraßten. Die netten Früchtchen wur-
den ſämmtlich ermittelt und dem Strafrichter
überliefert.

Der Bärenzwinger auf der Wartburg
erhält bald wieder neue Bewohner. Es ſind
dies zwei junge ſehr poſſirliche Bären, die der
Großherzog von Weimar aus Rußland mit-
gebracht hat.

Naumburg. Wie uns mitgetheilt wird,
iſt die von uns geſtern erwähnte Bittſchrift des
hieſigen GaſtwirthsVereins gegen die Erhöhung
der Brauſteuer von dem Central Vorſtande
des deutſchen Gaſtwirths Verbandes angeregt
worden und es haben ſich ihr auch Nicht Mit-
glieder des Vereins von hier und aus der Um-
gegend (Köſen, Bibra, Laucha, Freyburg, Stößen
und Oſterfeld) angeſchloſſen, wie denn der hieſige
Verein ſchon ſ. Z. auch gegen das Schankſtätten
Steuergeſetz petitionirt hatte. (Naumb. Krb.)

JIrma.
Novelle von M. Reinhold.

(Nachdruck verboten.)

(Fortſetzung.)

Jrmas Augen hatten bisher keine Thränen
genetzt, jetzt aber, als der Vater ſie der Mutter
als Muſter der Faſſung hinſtellte, war es um
ſie geſchehen. Sie ſchluchzte heftig und verbarg
ihren Lockenkopf an der Bruſt des Sterbenden.

„Jrma,“ flüſterte der Sterbende, „hörſt Du,
was ich Dir zu ſagen habe, o, ſchreibe es mit
tauſend Buchſtaben in Deinen Kopf und Dein
L ein, und vergiß nicht meine letzte Mahnung!

ie heißt: Räche mich und uns Alle an dieſen
ſtolzen Leuten, die den Zigeuner verachten, weil
er ein Zigeuner iſt. Du biſt ein Zigeunerkind,
zeige ihnen was Du biſt, und wenn Sie Dir zu
Füßen liegen, ſo ſtoße ſie von Dir, verachte ſie,
wie ſie die Zigeuer verachteten.“

Janos ſchwieg einen Moment, dann wandte
er ſich zu Thereſa.

„Eile nach unſerer Heimath zurück, Thereſa,
um meinetwillen verließeſt Du ſie, jetzt, da es
mit mir zu Ende geht, jetzt, nachdem ich bald
unter der ſchwarzen, kalten Erde liege, magſt
Du ruhig zurückkehren. Niemand wird Dich
ſchelten und abweiſen wie hier, offene Herzen
und Arme wirdſt Du finden, die Dich aufnehmen,
und dann denke zuweilen an Janos, den Zigeuner,
der im fremden Land begraben liegt.“

Wieder ſchwieg er erſchöpft. Das Unwetter,
deſſen erſter Donnerſchlag Janos Sturz herbei-
geführt hatte, wer inzwiſchen nach kurzer Ruhe-
pauſe vollſtändig heraufgezogen, der Himmel und
der ganze Horizont war mit ſchwarzen Wolken
bedeckt, die Blitze ſprühten, der Donner krachte,
doch kein Tropfen Regen fiel zur Erde.

Thereſa und Jrma waren bemüht, den
Sterbenden empor zu heben und hatten die Kinder
zur Herbeiſchaffung von Hilfe ausgeſchickt. Janos
wehrte ihnen.

„So laßt mich ſterben, unter Donner und
Blitz, wie ein König, wie ein Kämpfer in der
Schlacht. Ein Kämpfer war ich, vergebens habe
ich gegen die Thorheit gerungen, ich gehe unter,
ich weiß es, aber Jrma wird mein Werk fort-
ſetzen und vollenden. Jch ſehe Dich, wie Du
ſitzeſt auf hohem Thron, wie ſie ſich um Dich
drängen, zu Deinen Füßen liegen, Du aber ſtehſt
als Herrſcherin über ihnen und trittſt mit dem
Fuße auf ihren Rücken. Du biſt die Herrſcherin,
ſie ſind die Sclaven. Herrſche, Jrma, herrſche!
Du ſchönes Zigeunerkind.“

Janos hatte mit ganzer Kraft Jrmas Hände
erfaßt, er preßte ſie ſo heftig, daß das Mädchen
auſſchrie, ein letztes Lächeln umſchwebte das be-
reits entſtellte Geſicht, der kräftige Körper ſchüttelte
ſich noch einmal, und dahin war Janos, der
Zigeuner

Polternden Schrittes traten einige Männer
heran, welche den Bitten der Kleinen gefolgt
waren und wollten den Leichnam auf einen bereit
geſtellten Wagen heben. Jrma trat zurück und
und die Mutter umfaſſend führte ſie dieſe bei
Seite. Von Tüchern umhüllt ruhte der Körper
Janos, des Zigeuners, auf den rauhen Brettern.

Mit geſchäftiger Hand ſchirrte Jrma das
herbeigeholte Pferd, daß ſie mit lautem Wiehern
begrüßte, vor den Wagen, und ſchwang ſich ſelbſt
hinauf. Thereſa und die Kinder nahmen zur
Seite des Leichnams Platz.

Staunend hatten die Männer die ſelbſt-
ſtändige Handlung des jungen Mädchens be-
trachtet, dann ergriffen ſie die Zügel des Pferdes,
um es mit dem Wagen nach dem Schwedenhof
zu führen. Jrma hinderte ſie.

„Jch danke Euch, Jhr Männer, Niemand
ſoll mit dem todten Zigeuner zu ſchaffen haben,
ich ſelbſt führe ihn nach Haus, zu ſeinem Grabe.
Lebt wohl.“

Das Pferd zog an, ſicher und unbeirrt
lenkte Jrma es unter dem Wüthen des Gewitters
hinaus nach dem Schwedenhof und Niemand
wagte es, ihr in den Weg zu treten.

(Fortſetzung folgt.)
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Hals- Brust- Leiden
sind die Stollwerclsschen
Honig Bonbons Malz Bonbons,
Gummi-Bonbons, à Packet 20 Pfg.,

sowie Stollwerck'sche Brust-Bon-
bons, à Packet 50 Pfg., die em-
pfehlenswerthesten Hausmittel.

e eKlettenwurzel Oel
welches das Wachsthum der Haare
befördert, das Ausfallen und frühe
Ergrauen der Haare verhindert, die
erſterbenden Haare von Neuem belebt
und bei Kindern den Grund zu einem
herrlichen Wachsthum legt das Glas
mit Gebrauchs Anweiſung zu 75 u.
50 5 empfiehlt

Gust. Lots.
Aufn.Anmeld. i. Technikum Burtehnde
b. Hambg. erb. ſchleun. d. Direct. Progr. grat.

A. Schönfeld
fertigt Dolſter- nnd Tapezier-Ar-
beiten aller Art in und außer dem
Hauſe. Beſtellungen werden zur Be
quemlichkeit des geehrten Publikums
beim Seilermſtr. Herrn Seidewitz Golt
hardtsſtr., Conſum Magazin Nußbaum-
Allee und Altenburg, Herrn Kaufm.
Nier Burgſtr. ſowie in der Behauſung
Brühl 15. parterre, Frau Gärtner
entgegengenommen.

Gute Arbeiten, ſolide Preiſe.

r empfiehlt bei Reu-
bauten pro Quadratmeter

Schieferdach
von 2,30 Mk. an bei mehrjähriger
Garantie. Thurm u. ſonſt. Repara
turen werden billig und gut ausgeführt.

Karl Hetzſchold, Dachdecker,
Merſeburg, Schreiberſtr. 2.

4000 Thlr.
können ſofort oder bis I. Juli d. J.
auf gute Grundſtücks Hypothek zu
42 9 ausgeliehen werden. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

Ein älteres Kinder
oder Hausmädchen wird
zum 15. Mai geſucht.
Zu erfragen in der Ex
pedition d. Bl.

Ein Lehrling kann ſofort in
die Lehre treten bei

Karl Hoffmann, LTiſchlermſtr.
Unterbreiteſtr. 5.

1 tafelförmig. KlavierS iſt veränderungshalber bil-

lig zu verkaufen. Wo?
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Logis-Vermiethung.
Eine freundlich gelegene Stube

und zwei Kammern ſind mit Meub!e-
ment an einen oder zwei Herrn ſofort
zu vermiethen und zum 1. Juli zu

beziehen Sand 1.
Eine freundliche Wohnung, 1.

Etage, 3 Stuben, Kammern, Küche
2c. iſt bis 1. Oktober d. J. zu ver
miethen Oelgrube 9.

Eine fein möblirte Stube mit
Schlafkabinet iſt von heute ab
zu vermiethen und ſofort zu beziehen
zu erfragen bei A. Wieſe.

Ein Logis Stube, Kammer, Küche
und Zubehör iſt zu vermiethen und
1. Juli zu beziehen Neumarkt 55.

Eine fleißige Arbeitsfrau für den
ganzen und eine für den halben Tag
ſindet Beſchäftigung bei

Guſtav Kranſe, Gärtner.
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Bekanntmachungen.
Amtlkicher MHeilbericht.

über die Heilwirkung der echten Johann Hoff'ſchen Malzfabrikate, bei chroni-

schem Magenleiden, e Brust- und 2ungen'
krankheit, Affection der Athmungsorgane, bei Körperent-

IKkräftung, Blutarmuth, Hämorrhoiden
aus der Kaiſerl. und Königlichen Hof-Malzextraktbrauerei und Malzpräparaten- Fabrik

von Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmſtraße l.
Das Johann Hoff'ſche MalzExtrakt-Geſundheitsbier und die MalzGeſundheits-

chocolade namentlich noch die Eiſen-Malzchocolade ſind in unſerm k. k. Garniſons-
ſpital 23 zur Verwendung für die Kranken gekommen. Dieſe Erzeugniſſe erwieſen
ſich für Reconvalescenten, dann für an Katarrh und Reizungszuſtänden der Athmungs-
und Verdauungsorgane Leidende als ausgezeichnete diätätiſche Stärkungsmittel, und iſt
die Malz-Chokolade als heilſammer Erſaz für Kaffee, wo dieſer als zu reizend einge
ſtellt wird, beſonders zu empfehlen; ſie war überdies den damit betheilten Kranken u.
Reconvalescenten ein ſehr beliebtes Frühſtück, was der Beobachtung gemäß hiermit
beſcheinigt wird. Agram, am 26. November 1878. SpitalChefarzt Dr. Jſchitz,
Ober-Stabsarzt. Dr. Kaiſer, Stabs- u. Abth.-Chefarzt.
Johann Hoff's Malzextract-Geſundheitsbbier bei Bruſt und Magen

leiden, Hämorrhoiden, Nervenſchwäche, Verdauungsſtörung. Bei Leiden der Re
ſpiratissorgane wird jede Flaſche, nachdem Tafel Hoff'ſcher Malzzucker hinzu
gethan aufgekocht und dann getrunken. 13 Fl. 7,30 M,

Concentrirtes Malzextract mit und ohne Eiſen, bei Lungenſchwindſucht, ver
alteten' Huſten und Heiſerkeit à Fl. 3,1 1 Mk.

Malz Geſundheitschocolade zur Stärkung als Mitgebrauch bei dem Maſg
extrakt Geſundheitsbier à Pfd. 3 auch 2 Mk.

Eiſen-Malzchocolade bei Blutarmuth, Bleichſucht, Gelbſucht und ſonſtiger Blut
krankheit, zur neuen Belebung der Körperkraft, à Pfd. 5, auch 4 Mk.

Bruſtmalzbonbons bei Huſten Heiſerkeit (ſchleimlöſend) à Beutel 80 Pf. und
40 Pf.

MaſzChocoladenpulver, zur Erna hrung für Saugſinge ſtatt fehlender Mutter
milch, à Schachtel 1 Mk.

Zür außerlichen Körperpfleger Maſzkräuterſeifen bei Hautkrankheiten, Sommer-
ſproſſen Pickeln, kleinen entſtellenden Geſichtsflecken, von ausgezeichneter Wirkung 6
Stück 5 Mk,, 4 Stück 22 Mk. Malzpomade erhält den Kopf frei von Schinnen
und ſtärkt das Wachsthum des Haupthaars, pr. Flac. 2 Mk.

Verkaufsſtelle bei C. L. Zimmermann in Merſeburg.

e e e

ach Hilfe en durchfliegt mancher Kranke
die ZJeitungen, ſich fragend, welcher der vielen Heilmittel
Annoncen kann man vertrauen Dieſe oder jene Anzeige
imponirt durch ihre Größe; er wählt und wohl in den
meiſten Fällen gerade das Unrichtige! Wer ſolche
Enttäuſchungen vermeiden und ſein Geld nicht unnütz
ausgeben will, dem rathen wir, ſich von Richter's Ver
lags- Anſtalt in Leipzig die Broſchüre „Gratis-Auszug“
kommen zu laſſen, denn in dieſem Schriftchen werden die
bewährteſten Heilmittel ausführlich und ſachgemäß be-
ſprochen, ſo daß jeder Kranke in aller Ruhe prüfen und
das Beſte für ſich auswählen kann. Die obige, bereits

in 450. Auflage erſchienene Broſchüre wird gratis und franco
verſandt, es entſtehen alſo dem Beſteller weiter keine Koſten, als
5 Pfg. für ſeine Poſtkarte.

en e eheEngelh ardt Rönneke,
Jnhaber: Rönneke.

Verzinnerei S Drahtwaarenfabrik, Friedrichſtraße,
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empfehlen ſich zur Anfertigung aller Arten Drahtarbeiten als: Gitter,
Gartenzäune, Beeteinfaſſungen, Vogelbauer, Voliéren,
Blumentiſche fein broneirt, Stall- und Miſtbeetfenſter,
eiſerne Bettſtellen mit u. ohne Matratzen, Pferde:Raufen u. Krippen,
Hühnerhäuſer, Durchwürfen zu Sand u. Kohlen 2e. und
verſichern bei ſolider Bedienung billigſte Preiſe. Größte Auswahl aller
Arten Drahtgeflechte und Drahtgewebe.

Gegenſtände zum Verzinnen werden angenommen.

Annonce.
Bewerbungen von Agenturen der ſeit dem Jahre 1833 mit beſten

Erfolg beſtehenden Hannover-Braunſchweig'ſchen Hagel-Ver-
ſicherungs- Geſellſchaft nehmen wir gern entgegen.

Gebrüder Dietrich Leipzig.
Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.

S Unübertrefflich
und bewährt ſchon über 25 Jahre bei Huſten
Hals und Bruſt Leiden als Haus und
Schutzmittel iſt der Frucht Saft

G. A. W. Mayer's Prust-Syruy,
Jn friſcheſter Füllung ſtets zu bezidurch Guſt. Lots in Merſ eLurg

Ein eGalanterie Arbeit,
auf Etuis wird geſucht zu erfr.

Johanmisstrasse 1.
Steinstrasse 2

iſt die I. Etage zu vermiethenI. Juli zu veghen m m
Ein Haus mit Reſtauration u.

Materialgeſchäft iſt ſofort für
3600 Thlr. bei 1000 Thlr. Anzahlung
zu verkaufen. Ein Haus mit guter
Bäckerei iſt für 4000 Thlr. bei 1000
Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Ein
Haus dergl. Ein Haus mit Ma-
terialgeſchäft, Umſatz jährl. 9000
Thlr. iſt mit 1500 Thir. Anzahlung
zu verkaufen. Ein Rittergut wird
ſofort zu kaufen geſucht durch

F. Renno, Merſeburg.

Zwei Laden in der lebhafte-
ſten Straße von Weißenfels in weichem

bisher ein flottes Cigarren Geſchäft
ſowie ein flottes Herren Garderoben
Geſchäft betrieben wurde, ſind zu ver
miethen und Johanni zu beziehen auch
kann Wohnung dazu gegeben werden

zu erfragen bei
Ferd. Schumpelt, Bäckermſtr.

Saalſtraße 32.
Jn meinem neuerbauten Hauſe

Steinſtraße 5 iſt die 1, Etage, 3
Stuben, 3 Kammern, Küche, Keller
und ſonſtigem Zubehör, auf Verlangen
auch mit Pferdeſtall und die 2. Etage
2 Stuben, Kammer, Küche und Zu
behör zu vermiethen und gleich oder
zum 1. Juni zu beziehen.

Karl Pieritz, Handelsmann.
Das bisher vom Domorganſſt

Herrn Schumann bewohnte Logis in
meinem Hauſe Bahnhofſtr. 1 iſt
vom 1. Juli ab anderweitig zu ver
miethen. J. Schönlicht.

1 freundl. ParterreLogis, Stube

m Dre z mit oderohne Möbel, ſofort zu beziehen7 ziehen Wrühl
Die 1. Etage, ganz oder getheilt,

auf Verlangen mit Garten, iſt zu ver
miethen und Johanni zu beziehen

Halleſche Str. 22.
Eine freundlich

möblirte Stube
iſt zu vermiethen und ſogleich zu be

ziehen Windberg 10.

FamilienNachrichten.

Dank.Für die vielen Beweiſe der Liebe
und Theilnahme während der langen
Krankheit und bei der Beerdigung
meiner lieben Frau und unſerer guten
Mutter, ſowie allen Denen, die ihr
Gutes gethan haben, unſern herzlich-
ſten Dank.

Merſeburg, den 12. April 1881.
Eduard Wintzer nebſt drei Kindern.

Dank.
Für die vielen Beweiſe der Liebe

und Theilnahme, die meiner mir un
vergeßl. Frau, unſerer lieben Mutter
und Großmutter

Johanne Roſine Hülſe
geb. Weißhahn

während ihrer Krankheit, ſowie am
Begräbnißtage von Nah und Fern
bewieſen worden ſind, ſagen wir hier
mit unſern innigſten Dank.

Niederclobikau, 12. April 1881.
Die trauernden Hinterbliebenen.
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